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gen Marggraf zuMeiſſen Gefurſteter Grafzu Heſieberg Graf zud Narck u. Ravensberg Herr zuRaven

ſtein rc. Fugen denenGzemeinſchafftlichen Rathen und Meſſoribus bey derRegierung Camer und Conſiſtorio, auch andernGeiſt und Weltlichen
Bedienten- Jngleichen denen LandStandten an Ritterſchafft und Stadten und insgemein allen Unterthanen dieſes geſambten Fur—
ſtenthumbs COBURG/ nebſt Entbietung nſers Grußes auch gnadigen und geneigten Willens/ hiermit zu wiſſen und iſt jhnen ohnehin
gnugſam bekandt wie vermoge Kayſerlicher uveftituren und ertheilter Lehn-Brieffen ſo wohl als nach denen gemeinen naturlichen
auch beſchriebenen Rechten und dem Herkommen des Furſtlichen Hauſes Sachßen inſonderheit nach der auff erfolgten todlichen Hintrit Unſers
nun in GOTT ruhenden Herrn Bruders HerrnHertzog ALBRECHTS,/ Phriſtloblichen Andenckens von Uns ergriffenen und von
Kayſerlicher Majeſtat zu mehren mahlen allergnadigſt neſerrten ja von Unſern Furſtlichen Con-Fucceſſoren zugeſtandenen rechtmäßigen
Com- Poſſegſion, Wir einunſtrittiger Condominus und mit-regierender Landes Furſt dis hießigen angefallenen Sambt Furſtenthumbs Coburg
ſind auch laut des offentlichen Kirchen. Gebets wie auch vermoge der Uns von Einganags beſaaten Unſern Gemeinſchafftlichen Collegiis und
Dienern Land-Standten und Unterthanen bey der vor dem ſchon bey Herrn Hertzog ALBRECHTOS ſeel. Gedachtniß Lebzeiten eventu-
aliter auff Uns mit geleiſteten Erb-Huldigungs-Lehns-und Diene rPflicht dafur zenoſeirt worden und dannenhero Uns in gedachtem Fur
ſtenthumb und allen deſſen Dependentien Ein. und Zugehorungen Recht und Gerechtigkeiten Unſer Furſtlicher Antheil equo jure, als denen
andern Furſtlichen Mittheilhabern pro inarviſo annoch zukonimet und gebuhret.

Wann wir aberinerfahrung gebracht daß einige Fürſtl: mit Iacereſſenten unter ſich// ohue unſer vorwiſſen,/ bewilligung oder Conſens
ſich paratim verglichen haben hieſiges Geſambt Furſtenthum weiter zu zergliedern/ und ſolchem nach einoder andere Aembter mit deren Ke.
veniien ein ander einſeitig zu zu theilen und des nechſten zu zragiren und zu uber weiſen: Solches aber kundbarlich allen Geiſt-und Weltl.
zu maln denen LehenRechten ingleichen denen Lobl. Vorſehung- undaßoſitionen Unſerer hochſeel. Borfahren und Eltern und der wohl her—
gebrachte Gewohnheit im Furſtl. HaußeSachßen nicht weniger denen von Keyſerl Majeſtat mehrmahls allergnadigſt erlaſſenen Keſer /pten ſon
derlich den nur noch letzthin am 26. Jaunarii ausgefloſſenen ReichsVaterliche Verfugen die Gute an dero Hoffzupflegen und Sich in zwiſchen
aller Neuerungen zu enthalten/ ſchnur ſtracks zu wieder lauffet/ der Geſtalt daß wegenitztaller hochſtgedachter Jhr. Keyſerliche Majeſtat aus Au
gen geſetztenallerunter thanigſten Reſpects und da durch zurnterverairen geſuchter obberuhrter allergnadigſten Intention nicht minder als
wegen des uns daraus erwachſenden groſſen præjudiges, wir in ſolche vorſeyende vereinzelung Theilr und Uberweiſung auf keine Wege ge
hehlen oder ſelbige ohne Unſere Bewilligung vor ſich gehen noch die erwa vorſchutzende Majera oder Einſtimmung derer meiſten Iutereſſenten
Uns da zu zwingen laſſen konnen indeme die ſelbe ſo wenig denen gem einen naturlich. Volcker- und ReichsRechten als Unſers Haußes be
ſondern Verordnungen und herkommen nach auſſer einer ordentlich angerichteten Conmunien und bey gemeinſamlich formirten Collegiis,
welche man anderſeits der ehemals von denen meiſten Intereſſenten gekuhrten gemein nutzlichen Abſicht zu wieder nunmehro nur auf aller
hand Art zu verwirren und durch dergleichen eigennutz-und eigen machtige Uberweiſung gar auf zu heben mit hin Uns unſers durch gangige
Conſucceſions- und an jedweden Stuck dieſes Geſamt Furſtenthumbs hahenden Compoſſegſions-Rechts pro rata nicht minder als Unſerer abſon—
derlichem befugniß an einiger Iatereſeenten ratas, thatlich zu entſetzen trachtet/ gelten noch von dem Keyſerlichen Hoff oder uns jemals der
dergeſtalt wie man gefahrlich und mit wiſſentlichern Ungrund vorgiebt 2gnoccirt worden; Als haben wir Einganas beſagt-unſere Gemein
ſchafftl. Collcgia und Diener LandtStandten und Unterthanen ihrer ErbhuldigungsDiener-und LehensPflicht womit Sie Unsaller—
ſeits mit Verbunden ſind erinnern auch ihnen ſamt und ſonders Kraft diß gnadigſt undernſtlich anbefehlen wollen daß dieſelbige zu ſolcher
einſeitigen ?zadition und Uberweiſung ſich nicht alleine nicht gebrauchem/ weniger ſelbſt thun noch ſich dabey finden laſſen ſondern vielmehr
allen ihren untergebenen auch an vertrauten Unterthanen und LehenLeuten zu gleichmaſiger Nachachtung Unſer gegenwertiges Verboth
gebuhrend publiciren oder ſonſt wie es am erſten und fuglichſten ſeyn kan/ kund machen und ſelbige zu ſchuldigem unterthanigſten Gehor—
ſam wie obgedachte Uns mit gethane Erbhuldigungs-Lehen.und Dien er Pflicht Sie da zu mit mehrern anweiſet und von ihnen erfordert an—
haltẽ ſollen: Und diß alles bey vermeidungUnſerer hochſtẽ Ungnade kunftiger harter u. unnachbleibliche: Beſtraffung od andererernſten anthung
als ſolche gegen Meyneydige und ihrer ſchuldigen Treu und Pflicht vergeſſene Leute geſchehen kan oder mag, Geſtalt auch da Sie ſich unver
hofften Falls zu einem wiedrigen ſolten verleiten laſſen Wir ſie hiermit dafur erklaret haben wollen. Wornach ſie ſich allerſeits zu achten
auch in ſo gerechter Sache nechſt GOttes und der darumb bereits inplorirten Kayſerl. Majeſtat ju gleich Unſerer Gnade und kraftigen Schu—
tzes im Gehorſambs Fall feſtiglich zu getroſten haben ſollen. Andemvollbringen Sie unſern gnadigen Willenund ernſte Meynung. Uhrkund
lich mit unſerm Furſtl. Fecyer beſiegelt. So geſchehen Coburg zurEhrenburg den 2o. Abvo. L i7as
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	Von Gottes Gnaden, Wir Johann Ernst, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Fügen denen Gemeinschafftlichen Räthen und Assessoribus bey der Regierung/ Cam[m]er und Consistorio, auch andern Geist- und Weltlichen Bedienten ... hiermit zu wissen ... wie vermöge Käyserlicher Investituren und ertheilter Lehn-Brieffen ... insonderheit nach der auff erfolgten tödlichen Hintrit Unsers nun in Gott ruhenden Herrn Bruders/ Herrn Hertzog Albrechts ... von Uns ergriffenen ... rechtmäßigen Com-Possession ... pro indiviso annoch zukommet und gebühret ...
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